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dasselbe durch eine solche Einzelausgabe möglichst bald zu­
gänglich zu machen. Dr. v. Heinemann, der, nachdem er 
eine Zeit lang in Wien für die Abtheilung Diplomata thätig 
gewesen, an der Stelle von Dr. Francke als regelmässiger 
Mitarbeiter eingetreten, hat die nöthigen Register hinzugefügt. 
— Francke vollendete vor seinem Abgang die Bearbeitung 
einiger der Streitschriften aus der Zeit Heinrich IV, des Mane­
gold u. a.; Prof. Thaner in Innsbruck das Buch des Cardinal 
Humbert. Für Werke des Petrus Damiani geschah einiges 
in Rom und durch Dr. Müller in Monte-Cassino. Die Ver­
öffentlichung wartet auf die Vollendung des Bernold durch 
Prof. Thaner und einiger späteren Stücke, welche Prof. 
Bernheim in Greifswald übernommen hat. — Was endlich 
die Deutschen Chroniken betrifft, so hat es auch in diesem 
Jahr nicht, wie erwartet war, zum Druck der Kaiserchronik 
kommen können. Ein schwereres Schicksal hat die Steirische 
Reimchronik Ottokars betroffen, indem Prof. Lichtenstein 
in Breslau, nachdem er glücklich alle Vorarbeiten vollendet 
und so in die Lage versetzt war, sich mit voller Kraft der 
Ausarbeitung zu widmen, durch einen unglücklichen Tod einer 
hoffnungsreichen Wirksamkeit entrissen ward. Es wird für die 
Leitung der Abtheilung ein Gegenstand besonderer Sorge sein, 
hier einen geeigneten Nachfolger zu finden. Die Einleitung 
zu Enenkels Fürstenbuch, ein Stück eigenthümlicher Beschaffen­
heit, hat, im Einverständnis mit dem Herausgeber, Professor 
Strauch in Tübingen, Dr. Lampel in Wien übernommen.

In der Abtheilung Leges sind unter Theilnahme des Geh. 
Justizrath Prof. Brunner Verhandlungen über eine dringend 
erforderliche neue Ausgabe der Lex Alamannorum geführt, 
die einen befriedigenden Abschluss in Aussicht stellen. 
Dr. Zeumer wird sich der Lex Romana Utinensis zuwenden, 
sowie der Band der Formeln fertig ist, in welchem jetzt die 
der Gottesurtheile sich im Druck befinden. — Prof. Boretius 
in Halle hat zur Vergleichung einer wichtigen Handschrift der 
späteren Capitularien, die nicht versandt werden konnte, eine 
Reise nach dem Haag gemacht und hofft die Arbeit für den 
2. Band in den beiden nächsten Jahren zum Abschluss zu 
bringen. Hofrath Prof. Maassen in Wien wird mit Hülfe 
eines jüngeren Gelehrten die Ausgabe der älteren Fränkischen 
Concilien weiter führen. Für die neue Ausgabe der Reichs­
gesetze (Leges II) wurden während des Aufenthalts in Rom 
mehrere von dem Herausgeber Prof. Weiland in Göttingen 
gewünschte Collationen auf der Vaticanischen Bibliothek 
gemacht; für andere im Vaticanischen Archiv hat Hofrath 
v. Sickel seine Beihülfe in Aussicht gestellt.

Dieser vollendete in der unter seiner Leitung stehenden 
Abtheilung Diplomata den ersten Band der Urkunden Deutscher 


